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Nachdruck verboten
I

Es war einer jener stürmischen Herbstabende an denen
man auch das armseligste Obdach schätzen lernt Wolken
jagten am Himmel vom Winde gepeitscht mit unheimlicher
Schnelle Gespenstern ähnlich in Bildungen dahin alle
Thüren und Fenster die nicht ganz fest geschlossen klirrten
und rasselten die Flamme im ofen drohte zu erlöschen
der Regen schlug an die Scheiben und lautauf heulte die
See

Der alte Pastor Siegfried über dessen Scheitel mehr
als siebzig Jahre hingegangen waren ließ sich durch all
dieses Toben Heulen und Klappern nicht stören er hatte
seinen ledergepolsterten Lehnstuhl dicht an den flachgrünen
Kachelofen gerückt und las ruhig in einem Buche dessen
abgegriffener Schweinslederband deutlich zeigte daß es noch
weit älter war als sein Leser Mit wunderlichen Kupfer
stichen war es geziert fast erinnerten diese Figuren an die
unheimlichen Wolkengebilde draußen am Himmel der Pastor
schien sie gar nicht zu beachten und nur in den Text ver
sunken zu fein Auf dem schwerfällige Schreibtisch mitten
in der Stube lag noch eine ganze Anzahl ähnlicher Bücher
ihre Titel deuteten an daß sie alle in ein dunkles Gebiet
hinübergriffen nämlich von der Geschichte der Dämonen
Hexen Zauberer kurz von allem handelten was mit dem
Aberglauben zusammenhing

Dabei hatte der alte Pastor durchaus nichts in seinem
Aeußeren was an Spuk oder Grauen erinnerte seine hohe
trotz seines Alters ungebeugte Gestalt wie sie im Pommer
lande nicht selten sind mit breiten Schultern und nervigen
Händen sah aus als biete sie jedem Gespenste Trotz
weißes lockiges Haar legte sich um eine affallend breite
Stirn unter der ein Paar hellblaue Augen mit sanftem
beinahe kindlichem Ausdruck in die Welt hinaussahen wenn
sie nicht was sie allerdings viel öfter thaten sinnend in
sich hinein blickten

Plötzlich hob er lauschend das greise Haupt mitten durch
das Poltern des Herbststurmes vernahm er draußen aus
dem steinernen Hausflur einen Schritt und das gleichmäßige
Aufschlagen eines Stockes gleich darauf wurde die Thür
geöffnet und ein junger noch nicht dreißigjähriger
Mann trat über die Schwelle dessen Aehnlichkeit mit dem
Alten ihn sofort als dessen Sohn kund gab Freilich war
das Haar des jungen Mannes glänzend blond und die
hellen Augen hatten nichts von dem sanften Kindesblick
des Greifes sondern sahen meist scharf spähend jetzt fast
unheimlich blitzend in jedem Augenblicke anders aus aber
es waren dieselben Züge und dieselbe hohe kraftvolle Ge
stalt doch stützte die des Sohnes sich leicht aus einen
eichenen Stock der in Tühringens Wäldern geschnitzt

Kleine Mittheilungen
Win verschollenes Bild Schiller s ist vor einiger

Zeit in dem alten Wallfahrtsorte Grimmenthal bei Meiningen
von dem Adminstrator Trinks aus Meiningen aufgefunden
worden Herr Trinks entdeckte wie die Dorfzeitung mit
theilt in einer Hänslingszelle ein Bild von Schiller angefertigt
von dem bekannten Meininger Maler Reinhard im Jahre 1789
zur Zeit als Schiller sich bei seiner Schwester in Meiningen
aufhielt Schiller selbst erwähnt dieses Portraits in einem
seiner von Brückn er abgedruckten Briefe als eines wohlgelungenen
DaS Bild eine Kreidezeichnung entspricht vollständig den Schil
derungen die uns von dem Antlitz Schiller s überliefert sind
außerordentlich fesselnd ist der ideale geistreich feine Ausdruck
des Auges und des Mundes Das Gesicht ist nicht so hager
und lang wie wir es auf den Schillerbildern zu sehen gewohnt
sind sondern kräftiger und gedrungener In das Hospital ist
das Bild gekommen durch einen Meininger Kabinetsschreiber
Baumbach nach dessen Tode dasselbe nach den Satzungen der
Anstalt mit dessen übriger Hinterlassenschaft in das Eigenthum
des Hospitals übergegangen ist

Napoleon I und seine Schwestern Wenige große Män
ner haben eine solche Rücksichtslosigkeit gegen das schöne Ge
schlecht an den Tag gelegt wie Napoleon I Das Frauenre
giment, waren seine Worte hat unter den französischen
Königen zu nichts Gutem geführt Ich werde mich vor dem
Schaden behüten so lange ich lebe Daher haßte er geniale
Damen dagegen verspotte er weibliche Schrisstellerinnen zweiten
Ranges Wenn die Genlis von Tugend spricht, sagt er so
sollte man meinen sie habe die Tugend erfunden Selbst
Josephine hatte schwer von ihm zu leiden sobald der Zorn sich
seiner bemeisterte Noch schlimmer waren seine Schwestern
daran Bei der Kaiserkrönung z B sollten Charlotte Mnrat
und Pauline Borghese die Schleppe seiner Gemahlin tragen
Beide Damen hatten dagegen Einwendungen gemacht aber
Napoleon hatte ihnen sein mächtiges Ich will es entgegen
gesetzt Somit hatten sich die Schwestern gefügt aber in der
Kirche ließen sie die Schleppe fallen In dem Moment schleu
derte ihnen Napoleon einen wilden Fluch zu dann stampfte er
mit dem Fuße Alle die anwesend waren erschraken die beiden
Schwestern jedoch zitterten und nahmen die Schleppe wieder
auf Mürrisch blickten sie freilich darein aber keine wagte hin
fort den Dienst zu versagen

Mom Kongo Eine Korrespondenz der Nsuss über
das Leben der Europäer am Kongo bringt folgendes von all
gemeinerem Interesse Man mutz vor allem eine absolute Nüch
ternheit adoptiren jedes Uebermaß bringt Gefahr Die Weißen
leben hauptsächlich von Konserven Ein Huhn kostet 2 Taschen
tücher drei Eier erhält man für ein Taschentuch 4 Eier für
eine leere Flasche Die Ente kostet bis zu einem ganzen Stück
Taschentücher In der Bekleidung muß man auf Leinen ver
zichten und sich in Flanell kleiden vor allem darf man keine
leichte Kopfbedeckung haben Sehr dichte Filzhüte und Helme
sind das Beste Da die Temperamr besonders Nachts merklich
wechselt muß man sehr vorsichtig sein Man muß heißt es
sich vor einem gewissen Insekt hüten das sich gewöhnlich
zwischen dem Fleisch und der Haut der Füße einnistet Es
bildet daselbst sein Nest und legt daselbst in einer Blase seine
Eier nieder die man durchaus herausziehen muß Die Schwarzen
sind in der Beseitigung dieser Parasiden sehr geschickt Gelangen
diese Insekten aus Mangel an Sorgfält dazu den Knochen
eines der Zehe zu erreichen so ist dieses Organ verloren Nicht

auf feinem Knopf das Korpszeichen einer Jeuenfer Stu
dentenverbindung trug

Der Pastor legte sein Buch aus der Hand und blickte
den Sohn liebevoll an Schmerzen die alten Wunden
wieder Emil fragte er mit sanfter Stimme

Emil lehnte den Stock in eine Ecke schürte das Feuer
im Ofen setzte sich dem Vater gegenüber auf einen steifen
geradlinigen mit schwarzem Roßhaar gepolsterten Stuhl
und entgegnete in etwas scharfem Ton die des Leibes
und der Seele ich weiß nur nicht welche am meisten

Der Vater beugte sich vor und faßte die weiße wohl
gepflegte Hand des Sohnes Du solltest wieder heirathen
mir scheint s gerade in unsern Tagen ist es nicht gut daß
der Mensch allein sei

Der Sohn lachte spöttisch Nein Vater entgegnete
er herbe einmal habe ich es durchgemacht daß ein Ideal
mir vor meinen Augen zusammenbricht ein zweites Mal
bräche ich zusammen

Du bist es schon Du hast dich selbst verloren
Ja mich selbst fuhr der andere auf mein Weib

mein Vaterland alles alles
Versündige Dich nicht mahnte der alte Geistliche

Dein Weib nahm Dir Gott Dein Vaterland wird er
xetten

Der Retter ist todt zu Stralsund haben sie seiner Leiche
das Haupt abgeschnitten murmelte Emil

Es kann jeden Tag ein neuer Schill auferstehen
erwiderte ver Vater Napoleons Stern ist im Er
bleichen

Kann auch mein Weib auferstehen Nicht jenes unselige
klagende verzweifelnde Geschöpf für das der Tod eine
Erlösung war sondern jene Klothilde die ich liebte mehr
als mein Leben

Vergib der Todten vergiß was sie Dir gethan und jene
Klothilde wird neu erstehen in Deiner Erinnerung

Ich habe ihr vergeben entgegnete der Sohn sie starb
mit mir versöhnt Du weißt es aber ich kann nicht ver
gessen daß sie in meiner Seele das Bild zerbrochen hat
welches einst von ihr darin stand

So will ich Gott bitten entgegnete der Alte daß
Du auch dahin gelangst daß es stille werde in Deiner
Feuerseele Wahrlich die Dämonen die Gespenster
die der Aberglaube äußerlich mit leiblichen Augen zu
schauen geglaubt und gegen die ich so manches Buch ge
schrieben sind leichter zu bannen als die Dämonen in
einer Menschenbrust

Ein tiefer Kummer zeigte sich in den Zügen des alten
Mannes was den scharfen Augen des Sohnes nicht ent
ging Vater sagte er mit weicherer Stimme als bisher
vergib mir Dein Sohn der Deines Alters Stütze sein

sollte ist Dein schwerstes Kreuz Es wird auch wie
der anders werden entgegnete Siegfried ein freies Vater
land ein treues Weib und eine andere Lebensstellung als

minder gefährlich sind die Skorpionen die Spinnen eine Art
Tarantel die Tausendfüße Beim Gehen muß man sich hüten
auf den Schwanz einer Schlange besonders der ausspeienden
zu treten da diese sich in die Höhe richtet und ihr Gift einem
ins Gesicht speit Trifft es die Augen ist eine wochenlange
Blindheit die Folge In den sumpfigen Thälern ist eine
schwarze Fliege häufig Sticht dieselbe die menschliche Haut
so gebt letztere an der betreffenden Stelle weg

tJch hab sie ja nur auf die Schulter gelüst Jenen
populären Walzer aus dem Bettelstudenten hat Millöcker nicht
ursprünglich für den Bettelstudenten geschrieben sondern für
eine seiner ersten Arbeiten eine einaktige Operette Der Dieb
Hier bildet gedachter Walzer wie man sich jetzt in Puhlmanns
Vaudeville Theater überzeugen kann m der Operette der Dieb
das Finale und niit dieser einaktigen Operette hat es auch
seine eigene Bewandniß Vor vielen Jahren verkaufte der
damals noch nicht berühmte Millöcker vier Operetten darunter
auch Der Dieb, anjden Theaterbuchhändler Kühling in Berlin
für ein so bescheidenes Honorar daß die Tantieme eines Abends
einer Operette von Millöcker dem Komponisten mehr einträgt
als das gesammte Honorar der gedachten vier Werke und
dennoch sind es nach dieser einen zu urtheilen wirkliche Schätze
in dieser musikarmen Zeit Herr Musikdirektor Kentsch der
jetzige Direktor des Puhlmann schen Theaters hat bei der
Suche nach Novitäten bei Kühling diese Schätze erkannt und
einige darunter Der Dieb erworben I

Ein ebenso erfreuliches Zeugniß für die zwischen dem Chef
und dessen etwa 400 Köpfe zählendem Personal herrschende
Harmonie wie für die Hohe kunstgewerbliche Leistungsfähigkeit
der Berliner Album Industrie bildet ein dem bekannten Wein
händler Herrn Oswald Nier Besitzer der Firma,, ux
Ävos äs i MOiz gelegentlich seines diesjährigen Geburtstages

von seinem gesammten Personal als werthvolle Erinnerungs
gabe dargebrachtes Album Dasselbe nach dem Entwurf des
Herrn Bossomaier Generalbevollmächtigter des Hauses Oswald
Nier von der Firma Otto Seiffert einer der renommirtesten
Album Fabriken Berlins hergestellt präsentirt sich als ein
stattlicher in Kalbsleder in Verbindung mit feinstem rothen
und blauen Seidenplüsch und prächtiger Ornamentirnng ge
bundener Band i der Größe von öS zu 40 ow Die in Gold
Silber und Silberoxyd mit reichlicher Anwendung von Feuer
emaille künstlerisch ausgeführten Beschläge stellen theilweise
Symbole und Embleme der Weinzucht und des Weinhandels
dar theils repräsentiren sie persönliche Beziehungen des Ge
schenkempfängers Am Kopf befindet sich in den Ecken in Silber
und feinster Emaille ausgeführt das Wappen des deutschen
Reichs und das Berliner Wappen zwischen beiden eine alle
gorische Gruppe in getriebenem Silber Von derselben aus
gehend hängt eine aus demselben Metall gefertigte Draperie
herab welche das den Mitteltheil des Beschlages bildende Me
daillon mit der Dedikation trägt während zu beiden Seiten
goldene von Weintrauben und Ranken umwundene Spaliere
auf emem dieselben umwindenden Bande die Namen der 22
deutschen Centralgeschäfte der Firma zeigen In den unteren
Ecken befindet sich ebenfalls in eiselirtem Silber und Emaille
links das Herrn Nier verliehene Ritterkreuz des Sachsen
Ernestinischen Hausordens rechts das Fürstlich Hohenzollern sche
Hoflieferanten Wappen zwischen beiden ein Schild mit der
in Emailleschrift ausgeführten Devise Dem Verdienste die
Krone Das Innere enthält die photographischen Ansichten
sämmtlicher deutscher Centralgeschäfte sowie in geschmackvoller
GrnPPiruug die Photographien des in denselben angestellten
männlichen und weiblichen Personals

die eines Landarztes in einem pommerschen Küstendorfe
und mein Sohn wird mein Stolz sein

Hoffst Du wirklich auf alles das für mich
Ich hoffe es entgegnete zuversichtlich der Alte und

auch Du wirst wieder hoffen
Dann wäre es Dein Verdienst und nur von Dir könnte

ich es lernen entgegnete der Sohn der jetzt mit einem
Blick der ungeheuchelsten Verehrung zu dem Alten aufsah
es ist also doch wohl zu etwas gut daß ich um Napo

leons Schergen zu entgehen meine Praxis auf das pom
mersche Küstendorf beschränkte wo sich die Leute lieber
todtschlagen ließen ehe sie Pastors Emil verrathen hätten
wenn auch jetzt keine Gesahr mehr sür mich ist Uebrigeus
hängt meine heutige Aufregung auch mit meiner alten
Wunde zusammen ich konnte heute nicht ohne Stock vor
wärts kommen Er nahm nach und nach einen leichteren
Ton an offenbar um den Vater zu beruhigen endlich
griff er nach dem Buche das derselbe aus der Hand ge
legt hatte und sagte in demselben blätternd Also die
Vampire sind jetzt darai ich bin nicht abergläubisch
aber ich muß Dir sagen mir schaudert vor diesem Aber
glauben

Mir auch erwiderte der Pastor und darum bekämpfe
ich ihn ich kenne kaum eine schrecklichere Ausgeburt
menschlicher Phantasie als den Vampirismus vom Nach
zehrer sprechen sie an unsern Küsten der seine ganze
Familie ins Grab nachholt soweit eine Kirchenglocke zu
hören ist Der eigentliche Vampir der den Menschen
das Blut aussaugt um sich selbst neue Lebenskraft zu
holen wird mehr in Polen Ungarn Böhmen kurz in
slawischen Ländern geglaubt

Der Pastor unterbrach seinen Vortrag über das neueste
Kapitel seines Lieblingsstudiums und Emil trat an eines
der kleinen auf die Dorfftraße gehenden Fenster Beide
hatten deutlich das Rollen eines Wagens vernommen
und in der That schimmerten jetzt draußen vor der Thür
zwei Lichter durch die Dunkelheit die von Wagenlaternen
herrühren konnten

Etwa mein hochgräflicher Schwiegervater sagte Emil
Siegfried und griff nach seinem Stocke Der Alte schob
ihn beiseite Laß mich nur gehen meinte er und
schone Deinen Fuß

Die alte Magd und der ältere Knecht welche die
Wirthschaft der beiden Männer besorgten kamen aus der
Küche als der Pastor die Stubenthür öffnete zugleich
ging die Klingel der niemals verschlossenen Hausthür
eine weibliche Gestalt trat in den Flur und eine etwas
schüchterne Stimme fragte Ist der Pastor Siegsried zu
sprechen

Gewiß aber treten Sie näher meine Dame entgeg
nete der Pastor mit jener altmodischen Höflichkeit die zu
gleich etwas so Vertrauenerweckendes hat und deutete auf

die offen gebliebene Stubenthür Forts folgt

Was einem Reisenden nicht Alles Passirenkann Das Jauer sche Tagebl berichtet Unter dem Ver
dacht ein falsches Geldstück ausgegeben zu haben wurde dieser
Tage ein Reisender eines hiesigen Engros Geschästs in Groß
Peterwitz bei Canth unschuldigerweise verhaftet Der Vorfall
verdient allgemein bekannt zu werden Der junge Mann war
in einem Gasthause zu Groß Peterwitz eingekehrt und wollte
seine Zeche mit einem 10 Markstück bezahlen Dem Gastwirth
kam das Goldstück verdächtig vor da es anscheinend einen
hohlen Klang hatte Nach einer Stunde Aufenthalt daselbst
wurde der Reisende plötzlich von 15 bis 16 Bewohnern des
Dorfes gepackt und in das Ortsgefängniß ein Kellerloch ge
bracht woselbst er auf einer Schütte Stroh und mit einer
Decke zum Zudecken die ganze Nacht zubringen mußte Der
Wagen mit sämmtlichen Waaren c wurde mit Beschlag be
legt Am anderen Morgen früh 7 Uhr wurde er vor den
Amtsrichter geführt welcher ihn auf einem Wagen nach Canth
ins Amtsgericht fahren ließ Daselbst wurde der Reisende vor
läufig bis zur Vernehmung vor dem Richter in einer Gefäng
nißzelle untergebracht Nach drei Stunden dieses unliebsamen
Aufenthaltes wurde er vor den Richter geführt ein Goldarbeiter
aus Canth war zur Prüfung des Goldstückes vorgeladen wor
den Letzterer erklärte nun daß das Goldstück echt und nur
mangelhaft geprägt sei In Folge dessen wurde das Goldstück
vom Richter zurückbehalten welcher dasselbe an die Königliche
Münze nach Berlin zum Umtausch schicken will der Reisende
wurde selbstverständlich nun als unschuldig erachtet und ent
lassen Die Sache dürfte ein unangenehmes Nachspiel für
die Betheiligten haben da der Reisende im Stande war seine
Legitimation vorzuweisen und auf Grund derselben die Ver
haftung kaum gerechtfertigt sein dürfte Das hiesige Geschäfts
haus will außerdem den ihm aus diesem Vorfall entstandenen
nicht unerheblichen Geldverlust gerichtlich geltend machen

l Auf dem Bicycle durch Europa Der Pester Rad
reiter Stefan Kaßäs tritt demnächst aus Pest eine Bicyclefahrt
durch Europa an Am 5 d begiebt er sich von dort über
Wien Linz Salzburg München Stuttgart und Straßburg
nach Paris wo er am 20 d eintrifft Von dort fährt er nach
Dover und begiebt sich mit dem Schiffe nach London Am
10 August begiebt er sich über Coventry und Birmingham
nach Linn und von dort nach Hamburg Am 22 langt er in
Berlin ein und kehrt über Breslau Krakau Kaschau und
Gyöngyös Ende August nach der Hauptstadt zurück Er wird
sonach 3500 Kilometer in ungefähr zwei Monaten auf dem
Bicycle zurücklegen

Händel war bei seiner riesigen Leibesgröße ein starker
Esser und Trinker Einst trat er in ein Londoner Speisehaus
und verlangte ein Mittagessen für drei Er mußte lange warten
und ward ungeduldig Warum kommt das Essen nicht
fragte er Wir tragen auf sobald die Gesellschaft kommt

Dann sprach Händel bringt das Essen prestissimo ich
bin die Gesellschaft

Als Rossini eines Tages die letzte Hand an eine Parti
tur legt wird ihm ein Besuch gemeldet Sage dem Herrn
entgegnete der Komponist seinem Diener er möge einen Augen
blick verWellen ich sei gerade bei meinem letzten Seufzer

Voppelmord aus Liebe Aus Prag wird berichtet
Bei der Carlsbrücke wurden die Leichen eines fünfzehnjährigen
Burschen und eines vierzehnjährigen Mädchens aus der Mol
dau gezogen die mit einem vierfachen starken Bindfaden zu
sammengebunden waren Das Motiv des Selbstmordes ist
unglückliche Liebe



Aus der Stadt und Umgebung
sUniversitäts Nachrichten j Am Sonntag Vor

mittags 11 Uhr findet in der Aula der hiesigen Univer
sität in der bisher üblichen feierlichen Weise der Rektorats
wechsel statt Aus diesem Anlaß werden am Abend die
verschiedenen studentischen Verbindungen in ihren resp
Kneiplokalen kommersiren Das Rektorat geht bekannt
lich von Herrn Prof Dr Ackermann auf Herrn Pro
fessor Dr Eonrad über

Eine Baulichkeit nach der andern welche noch an
Alt Halle erinnert verschwindet in der Alles nivellirenden
Neuzeit So ist heute wieder die Hand an ein altes
Wahrzeichen unserer Stadt gelegt worden Der zum
Grundstück gr Berlin 13 gehörende an der neuen Pro
menade gelegene Thurm wird niedergelegt um einem
Neubau Platz zu machen Das Alte stürzt und neues
Leben blüht aus den Ruinen

Die öffentlichen Anlagen unserer Stadt haben
in diesen Tagen einen neuen Schmuck erhalten Auf dem
Königsplatze ist wie durch Zauberhand ein prächtiges
Teppichbeet entstanden in buntem Farbenschmuck prangend
die verschiedenfarbigen Blätter ersetzen die Blüthen Denn
das ist ja ein Hauptvorzug der sogenannten Teppichbeete

und wir haben Gelegenheit sie in meisterhaftester Aus
führung in den Anlagen unserer Stadt zu bewundern
daß sie den ganzen Sommer hindurch blühen allerdings
nicht mit Blüthen sondern mit ihren Blättern deren
buntes Farbengemisch das Auge des Spaziergängers so
wohlthuend berührt Um die Baum und Strauchan
lagen der Promenaden ist ein Kranz Blumenpflanzen ge
legt der mit seinem bald erscheinenden Blüthenflor ein
wirksamer Kontrast zum Grün des Rasens zu werden
verspricht Die Natur wird gütig dreinschauen daß
Alles fröhlich gedeihe Werden aber Menschen nicht wie
der hier und da den Entwicklungsgang mit roher Hand
stören

In der am Sonnabend Abend in Cass David ab
gehaltenen Versammlung des Haus und Grundbesitzer
vereins hielt Herr Rechtsanwalt Schütte einen Vortrag
über Miethsrecht und legte seinen Ausführungen speziell
das Miethsvertragssormular und die Hausordnung des
Vereins zu Grunde Der Vortragende betonte daß er
selbst Miether sei und die Interessen der Miether wie die
der Vermiether gewahrt wissen wolle daß aber der Mieths
vertrag des Vereins gegen andere derartige Formulare
große Vorzüge der Präzision und der Billigkeit der Mie
ther gegenüber besäßen und daß jeder Miether ohne irgend
welche Bedenken diesen Vertrag unterschreiben könnte
Redner beleuchtete an der Hand verschiedener gerichtlicher
Erkenntnisse daß der Miether durchaus nicht so rechtlos
dastehe wie es den Anschein habe Herr Rechtsanwalt
Schütte stellte weitere Rechtsbelehrungen in Aussicht Die
Anwesenden dankten dem Vortragenden durch Erheben

von ihren Sitzen Einige in dem Fragekasten vorgefundene
Fragen führten zu recht interessanter Diskussion Der
Wegfall der Wassersteuer für Vorgärten wurde als wün
schenswerth anerkannt Der neue Steuererhebungsmodus
wurde allgemein als den Verhältnissen der Bürgerschaft
nicht entsprechend bezeichnet Für bedenklich wnrde ferner
die dem Steuerzettel beigedruckte Bestimmung erklärt
Die Zahlung der Steuerbeträge an die Vollziehungs

beamten erfolgt auf Gefahr und Kosten der Zahlenden
Es wurde von rechtskundiger Seite gesagt daß hiernach
Fälle vorkommen könnten wo es überhaupt unmöglich
sei Steuern zu zahlen Vor Schluß der Versammlung
machte der Vorsitzende Herr Maurermeister Hildebrandt
noch auf eine neue Holzimprägnirungsmasse vardolinsirm

aufmerksam Eine Reihe von Gutachten und
Attesten von Autoritäten im Baufach wie auch von Be
hörden empfehlen dieses Oel als wirksames Hvlzkonser
virungsmittel zum Anstrich aller dem Wetter und der
Nässe ausgesetzten Hölzer Die Hauptniederlage von die
sem Oel hat für die Provinz Sachsen die Firma Meisch
ner und Zierenberg Nachfolger in Magdeburg Schließ
lich wurde noch eines neuen dem vr Schaufuß in Ober
blasewitz bei Dresden patentirten Schornsteinaufsatzes Er
wähnung gethan Derselbe soll nach vorliegenden Attesten
das bisher beste und billigste Mittel sein jeden Schorn
stein vor dem Einflüsse des Windes und des Sonnen
druckes zu schützen Die Erörterung der Frage das Ab
fuhrwesen und andere Vereinsangelegenheiten betreffend
mußte der vorgerückten Zeit halber für nächste Versamm
lung aufgespart werden

sFerienkolonien j Unter dem Vorsitze des Herrn
Professors Kohlschütter fand vergangenen Sonntag die
ärztliche Untersuchung der für die Ferienkolonien ange
meldeten Kinder in der königlichen Klinik statt Die Zahl
betrug gegen 400 von denen 80 Kolonisten 29 Mädchen
und 51 Knaben im ganzen 7 mehr als im vorigen Jahre
ausgewählt wurden um der Wohlthat einer dreiwöchent
lichen Sommerfrische theilhaftig zu werden Maßgebend
bei der Auswahl war neben einem kränklichen Aussehen
und der Bedürftigkeit das dem Alter nicht entsprechende
Körpergewicht und mangelhafter Brustumfang Die Un
terfuchung nahm circa 5 Stunden in Anspruch was die
gewissenhafte Ausführung derselben bezeugt Wir erblicken
darin daß das Comitö im Stande gewesen ist die Zahl
der Kolonisten alljährlich zu steigern den besten Beweis
wie das Verständniß und Interesse für dieses wohlthätige
Unternehmen in unserer Bürgerschaft stetig wächst Man
hat die zugelassenen Kinder folgendermaßen vertheilt
Unter Leitung des Herrn Kummer gehen 14 Knaben
und 12 Mädchen nach Güntersberge während Herr Ost
Wald 12 Knaben nach Friedrichsbrunn Herr Reischke
ebensoviel nach Allrode Herr Reuter 13 nach Wippra
führt Von den Mädchen nehmen noch 15 unter Frau
lein Gund lach ihren Aufenthalt in Oranienbaum diese

Station tritt an Stelle der zweiten Kolonie in Friedrichs
brunn wo der früher zum Quartier dienende zweite Gast
hof diesmal nicht znr Verfügung steht Von den noch
übrigen zwei Mädchen geht je eins nach Eisleben
und Könnern in Privatpflege Die Kinder haben
Mittwoch Nachmittags 2 Uhr behufs Revision ihrer
Kleidung bei Herrn Louis Sachs große Ulrich
straße Nr 24 zu erscheinen Dieselben versammeln sich
hierauf Sonntag den 12 Juli Morgens 7 Uhr im
Garten des Prinzen Karl wo sie mit den vom Comite
beschafften Reisentensilien Kittel Bürsten Spielzeug c

ausgestattet werden und marschiren dann nach dem
Bahnhofe An den Endstationen warten ihrer große
mit Sitzen versehene Leiterwagen und bringen sie und ihr
Gepäck nach den betreffenden Standquartieren Auf die
selbe Weise gelangen auch die Privatkolonisten des Herrn
Kummer nach ihrem Bestimmungsorte Güntersberge
Wir begleiten die jungen Kolonisten und ihre opferwilli
gen Führer mit uusern besten Wünschen für den glück
lichen Erfolg ihrer Ferienreise

In der am Sonnabend Abend im Paradiesgarten
abgehaltenen zwanglosen Vereinigung des Bürgervereins
für städtische Interessen wurde beschlossen den projektirten

Ausflug nicht nach Blankenburg a H wie bestimmt
sondern nach Jena und zwar am Sonntag den 19

d M zu unternehmen Das Nähere über die Zeit der
Abfahrt c wird den Mitgliedern noch bekannt gegeben
werden

Aus Anlaß der Regiments Jubiläumsfeier hatten sich
am Sonnabend Nachmittag und Abend eine größere An
zahl ehemaliger Kameraden des Magdeb Infanterie Re
giments Nr 67 im Hofjäger zu einer recht gemüthlich
verlaufenen Festlichkeit vereinigt Daß bei dieser Gelegen
heit Se Majestät des Kaisers wie des Regiments der
Garnisonstadt u s w gedacht wurde ist als selbstver
ständlich anzunehmen

Die Ungunst der Witterung ließ es nicht zu daß
der Turnverein Friesen gestern die Weihe seiner neuen
Turnhalle vornehmen konnte dieselbe wird nunmehr kom
menden Sonntag bei hoffentlich besserer Witterung statt
finden Trotzdem hatten sich eine größere Anzahl Turner
aus Schkeuditz Wettin Gerbstedt Hettstedt Delitzsch,
Trotha Gutenberg eingefunden mit denen am Nachmit
tage wie am Abend ein äußerst gemüthlicher Verkehr
standfand

i Hosjäger Das am 8 Juli von der Gesellschaft
Eule im Hofjäger geplante Sommerfeft dessen Rein

ertrag unserer Waisenhausstiftung zufließen soll ist dem
jokosen Programm zufolge recht vielversprechend Die
Eröffnung erfolgt um 2 Uhr 11 Minuten durch den
Prinzen Karneval IV mit närrischem Gefolge Um
4 Uhr großer Festzug Von 3 Uhr ab Concert Kinder
fest mit allerlei Belustigungen und Prämienvertheilung
Von 6 Uhr ab Eröffnung der närrischen Ausstellung

Berliner Skizzen
In die Sommerfrische

Die großen Ferien sind herangerückt Hinaus ist die
Losung Aber wohin Ueberall hin wo die Luft reiner
und frischer ist als in der deutschen Reichshauptstadt
So trifft man denn auch den Berliner allerwärts am
Meeresstrande und in der Alpenhütte in Rom und Ne
apel in Stockholm und am Nordkap Vielleicht würde
er auch bereits die Berge von Kamerun unsicher machen
wenn vr Virchow nicht so häßliche Dinge vom Sumpf
fieber erzählt hätte Aber nicht Alle können hinaus in
die Ferne schweifen denn die Güter der Erde sind un
gleich vertheilt Viele halten ihre Sommerfrische daheim
ab in stiller Klause nachdem sie vorher die Kunde aus
gesprengt daß sie ins Bad gegangen Die Fensterläden
sind nach der Straßenseite zu geschlossen und der Portier
ist angewiesen Besucher mit dem Bemerken abzuweisen
Die Herrschaft ist verreist Allzugroße Beschränkungen
braucht sich deshalb die verreiste Herrschaft nicht aufzu
erlegen denn da Berlin nicht zu Hause ist so ist die Ge
fahr der Schleier möchte von der fingirten Sommerreise
gehoben werden keine große Andere die es daheim
partout niche aushalten können aber auch nicht in der
Lage sind größere Reisen zu unternehmen sei es daß es
ihnen ihr Beruf nicht gestattet abzukommen sei es daß
es die Mittel nicht erlauben suchen in der Umgegend von
Berlin einen Unterschlupf Die Berliner Umgebung ist
besser wie ihr Ruf Man stellt sich draußen im Reiche
darunter meist eine große sandige Einöde vor in welcher
nur die üppige Vegetation der Rieselfelder einigermaßen
dem Auge wohlthuende Oasen darbietet sonst so weit
das Auge reicht selbst das bewaffnete nichts als Himmel
und Sand Dieses Bild entspricht den Thatsachen nicht
Allerdings imposante Berge mit Gletschern Sturzbächen
u s w darf man nicht suchen wollen Aber an Wald
und Wasser und an Villenkolonien mit schattigen Gärten
ist kein Mangel Es fehlt nicht an Leuten welche meinen
es diene viel mehr zur Erholung wenn man sich an ir
gend einem stillen mit Wasserlilien und Seerosen bedeck
ten See im Grunewald lagere als wenn man im Schweiße
semes Angesichts hohe steile Berge erklimme oder sich
wochenlang auf der Eisenbahn umhertreibe und seine
Augen durch nur allzuflüchtiges Betrachten fremder Städte
und Landschaften ermüde
Was den Kostenpunkt anlangt so ist freilich die Erspar
niß welche eine Sommerfrische in der Umgegend Berlins
gegenüber einer Badereise bietet keine allzugroße denn
die biederen märkischen Landleute lernen mehr und mehr
den Stier bei den Hörnern zu fassen und ihre weltstädti
schen Nachbarn zu schröpfen Uebrigens ist feit einiger
Zeit ein neues System entstanden durch welches die sämmt

liche Erfrischung der Berliner vn umsss bewerkstelligt
wird Man baut Soinmerfrischenkasernen mit Familien
zellen Es sind Gartengrundstücke die äußerlich ganz
harmlos aussehen Auffallend ist nur daß jeder Garten
ca ein Dutzend Lauben enthält die dicht aneinander stoßen
damit man in der einen Laube immer hübsch sehen und
hören kann was in der anderen vorgeht Es ist das
namentlich für junge Ehepaare die noch in den Flitter
wochen leben eine Annehmlichkeit die sie gehörigermaßen
durch eine höhere Miethsquote honoriren sollten In
Schmargendorf welches am Rande des Grunewald liegt
von dem es nur durch das Wildgatter getrennt ist hat
sich schon eine ganze Kolonie von Sommerfrischekasernen
entwickelt Ueberhaupt geht der Zug der Sommerfrischler
nach Süden wie sich ja auch Berlin selbst hauptsächlich
nach dem Süden und Westen zu entwickelt Das freund
liche schattenreiche Pankow im Norden wird Heuer ver
nachlässigt während in dem minder freundlichen Tempel
hof im Süden schon seit Monaten keine Sommerwohnungen
zu haben sind Wenn sich Berlin nach Westen zu ent
wickelt so folgt es dem Gange der Kultur die bekanntlich
auch von Osten nach Westen vorschreitet und demnächst
von San Francisco über Hawaii nach Japan übersetzen
wird Minder begreiflich ist der Zug der Sommer
frischler nach Süden hin Bei dem Stande der heutigen
Schulbildung ist doch anzunehmen die Leute müßten wissen
daß jemehr man sich dem Aeqnator nähert desto mehr
die Wärme zunimmt und der will man doch gerade
entfliehen

Lasset die Kindlein zu mir kommen
Die Natur ist s die solches spricht die freie schöne

Gottesnatur mit Sonnenschein reinem Ozon frischem
Grün und Baumesschatten Laut und vernehmlich dringt
die Stimme der Natur in die Herzen der großen Zentren
der Industrie und des Verkehrs wo zwischen mächtigen
Häusermauern die künftige Generation heranwächst unter
Entbehrungen deren größte die der frischen Luft und des
Grüns der Felder Wälder und Wiesen ist Ist es wirk
lich so schlimm damit bestellt Haben nicht die großen
Städte ihre Parkanlagen die wie groß die Trockenheit
immer sein möge durch fleißiges reichliches Sprengen in
üppigem Grün erhalten werden Gewiß und auch Ber
lin ist mit prächtigen Parks bedacht deren herrlichster der
Thiergarten ist der einen Flächenraum von 255 Hektaren
einnimmt Im Osten ladet der 52 Hektaren große Fried
richshain zur Erholung ein während im Norden der
Humboldthain 35 Hektaren eine der interessantesten gärt
nerischen Schöpfungen bildet Was an Bäumen und
Sträuchern aller fünf Welttheile unser Klima verträgt
das findet sich im Humboldthain geographisch geordnet

beisammen Im Südosten endlich ist in den letzten Jahren
eine neue großartige Parkanlage bei Treptow entstanden
welche dereinst eine Stellung einzunehmen bestimmt ist
wie sie jetzt der Thiergarten einnimmt Dazu kommen
noch an die hundert Schmuckplätze und andere dem Pu
blikum zugängliche Anlagen Die großen Parks sowie
viele Schmuckplätze sind mit Kinderspielplätzen versehen
Von dem Leben welches aus diesen Spielplätzen herrscht
läßt sich schwer ein Bild machen Große Sandhaufen
die feucht erhalten werden bilden die vonäitio siiis
noii des Plaisirs der kleinen Welt Hunderte von Kin
dern krabbeln da munter durcheinander graben mit kleinen
Holzspaten und Löffeln in dem weichen Sande bauen
Festungen und Tunnels backen Kuchen und legen Gärten
an Die Bänke ringsum sind mit plaudernden Dienst
mädchen und Gouvernanten besetzt deren Obhut die kleine
Welt anvertraut ist Scheint hier die Sonne nicht golden,
ist die Luft nicht frisch sind die Bäume nicht grün und
schattenspendend Nun was die frische Luft anlangt so
ist diese auf den Schmuckplätzen innerhalb der Stadt doch
zuweilen etwas zweifelhafter Natur Einer der schönsten
dieser Plätze ist der kreisrunde Belleallianceplatz um den
ringsum die breite belebte Fahrstraße führt während in
mitten desselben umgeben von Bäumen und Strauchwerk
die Friedenssäule aus einem Brunnenbassin emporsteigt
Vor dem Denkmal ist der unentbehrliche Sandhaufen der
an schönen Nachmittagen mit Kindern sicher so bedeckt ist
daß kaum ein Apfel zur Erde kann Ueber dem Ganzen
schwebt eine dichte Staubwolke obgleich genug Wasser
versprengt wird

Noch ein Uebelstand ist mit dieser Art der Befriedigung
des Erholungsbedürfnisses der Kinder verknüpft kranke
und gesunde Kinder kribbeln durch einander und bei der
Neigung der Kinder Alles in den Mund zu stecken selbst
Sand ist die Wahrscheinlichkeit gegeben daß sich ansteckende
Krankheiten leicht verbreiten Die Wohlthaten welche die
Parks bieten können da diese Anlagen doch mehr an der
Peripherie liegen doch immer nur einem beschränkten Theile
der Kinder zu Gute kommen Für den größten Theil
sind diese Anlagen zu abgelegen und die Schmuckplätze
bieten nur ungenügenden Ersatz Aber der Machtruf der
Natur Lasset die Kindlein zu mir kommen heischt Berück
sichtigung und solche schafft denn auch eine moderne
Spezies der Wohlthätigkeit Die Ferienkolonien Alljähr
lich gehen bei den wohlhabenderen Theil der Bevölkerung
die Sammelbogen herum mit der Bitte um ein Scherflem
zu den Kosten die es erfordert wenigstens einen Bruch
theil der taufende von Kindern mittelloser Eltern leider
noch kein sehr großer hinauszusenden so recht hinein in
den Schoß der alliebenden Mutter Natur H



Amerikanische Menagerie 1z Ausstellung der Staats
schätze und Euleninsignien o Werthschätze der Bruder
vereine ä Englische Akrobaten zc Gesellschaft Gala
Vorstellung s Wunder der Elektricität k Eremiten
klause Nur für Herren x Riesendame 360 närrische
Pfund schwer So noch nicht gezeigt b Die Schlacht
von Kamerun Sensationspanorama Man komme man
sehe man staune man zahle i Die Tyroler Juch und
Jodler Gesellschaft aus dem Saalthale Wer mitsingen
will hat vorher einen Schreigroschen im Finanz
ministerium abzuladen k Ein chinesischer Jongleur
dargestellt von Herrn Herschde zc zc Wünschen wir
daß gutes Wetter das mit ganz erheblichem Aufwand von
Zeit und Mühe geplante Unternehmen begünstigen und
die Eule bei ihrem Omnibus Feste ein recht ein
nehmendes Wesen an sich haben möge

Vom kommenden Dienstag an werden die auch hier
so beliebten Leipziger Quartett und Conzertsänger Hanke
Gäme Kluge Zimmermann zc ihre Soireöen bei neuem
Programm und zum Theile neuem Personal in den
Räumen des Cass David eröffnen Diese Nachricht wird
wohl den vielen Freunden welche sich diese Herren hier
erworben haben und allen Verehrern eines volkstühmlichen
Humors eine angenehme sein Die Leipziger verstehen es
ihrem Conzerten dadurch stets einen gewissen Reiz zu
wahren daß sie immer zugkräftige Novitäten ausfindig zu
machen wissen

Der Riedel Verein aus Leipzig beabsichtigt wie ver
lautet in nächster Zeit nach Halle zu kommen und in der
hiesigen Marktkirche die 16 stimmige Messe von dem in
Berlin lebenden 84 jährigen Komponisten Eduard Grell
auszuführen Das Werk ist ohne alle Begleitung Dauert
beinahe zwei Stunden und ist ein Unicumin seiner Art
Trotz aller darin niedergelegten Kunst ist es edel populär
gehalten und sehr melodisch

So hat es sich denn auch in Berlin wo es die Sing
akademie deren Dirigint Grell war 10 Mal aufgeführt
hat und jetzt in Leipzig wo außerhalb Berlins der Riedel
Verein die ersten Aufführungen bewerkstelligte die Gunst
der Hörer schnell gewonnen Es fragt sich nur ob alle
16 Solisten wiedergewinnen zu fein werden deren die
Aufführung der Messe außer den 4 stimmigen Chören
bedarf Bekanntlich hat der Riedel Verein bereits vor 11
Jahren ein Mal in Halle concertirt als er 1874 im Auf
trag des allgemeinen deutschen Musik Vereins das große
Requiem von Berlioz ausführte

sJnterimstheater Wir können die erfreuliche
Mittheilung machen daß sich unsere Berliner Gäste in
Folge der sehr freundlichen Aufnahme welche ihre ersten
Vorstellungen sogleich bei dem hiesigen Publikum gefunden
entschlossen haben das Gastspiel welches bereits am Mitt
woch seinen Abschluß finden sollte noch um einige Vor
stellungen zu verlängern Wir werden also Gelegenheit
haben noch einige der besten modernen Stücke in vollen
deter Darstellung zu sehen Am nächsten Mittwoch wird
der Hüttenbesitzer und zwar nach der Originalbearbei
tung für das deutsche Theater nicht nach der Ueber
setzung von Martin Böhm in welcher es in vergangener
Saison hier gegeben wurde zur Aufführung kommen

Wie am gestrigen Tage wahrscheinlich unsere Gesell
schaften so wurden auch die Schüler zweier Oberklassen
unserer städtischen Volksschule auf ihrer nach Merseburg
unternommenen Turnfahrt gründlich durchnäßt Früh
um 8 Uhr waren sie unter klingendem Spiel und mit
wehender Fahne ausgerückt zunächst im lieblichen Elster
thal bis Burgliebenau entlang marschirend dann auf dem
Fürstendamm dem altehrwürdigen Merseburg entgegen

Hierselbst nahmen sie zunächst den Schloßgarten in Augen
schein wurden aber dabei von einem Regenguß kleinere
Sprühregen waren schon seine Vorboten gewesen über
rascht der sie zum geduldigen ca zweistündigen Aus
harren in einer Säulenhalle nöthigte Während des Re
gens entlud sich ein Gewitter das die jugendlichen Ge
müther schier erbeben machte Schlag auf Schlag folgte
so wurde unter anderem auch die Telegraphenleitung am
Bahnhofe von einem Blitzschlage total zerstört In vollem
Regen eilten die Kinder zur Bahn und kamen gegen 6
Uhr Abends wieder hier an und obgleich durchnäßt waren
sie alle einstimmig darin Es war doch schön

Unter den fremden Arbeitern des Rittergutes Beesen
a E ist seit einigen Wochen der Typhus ausgebrochen
Bis jetzt sind 12 derselben erkrankt und einige bereits
daran verstorben Die Kranken sind isolirt und erfreuen
sich der aufmerksamsten Pflege Hoffentlich greift diese
heimtückische Krankheit nicht noch weiter um sich

Heute gegen Mittag gerieth in der großen Ulrichs
straße ein großer Studentenhund unter einen Straßen
bahnwagen von dem er eine Strecke weit mit sort
geschleppt wurde Schnell hinzuspringende Männer hoben
den Wagen in die Höhe und befreiten so das arme Thier
aus feiner gefährlichen Lage Anscheinend hatte der Hund
keine Verletzung erlitten

Unfall Auf einem Neubau in der Krausenstraße
Hierselbst verunglückte heute Mittag der Handarbeiter
August Höhne von hier Derselbe stieg mit einer schweren
Steinlast auf dem Rücken eine Leiter hinan als er plötz
lich von einem Krampfanfalle betroffen wurde und aus
einer Höhe von etwa zwei Stock mit der Last hintenüber
auf die Straße herabstürzte Welche Verletzungen der
Verunglückte erlitten wird die Untersuchung ergeben je
denfalls aber sind dieselben so schwerer Natur daß das
Leben des Bedauernswerthen sehr gefährdet ist Seine
Ueberführung nach der hiesigen Klinik mußte sofort ver
anlaßt werden

Ein beklagenswerther Unglücksfall ereignete sich am
Sonnabend Mittag in der Wagenfabrik des Herrn Käthe
Hierselbst Der Lackirer Schuster von hier war im Be
griff einen Kutschwagen zu verlassen in welchem er mit

Lackiren beschäftigt gewesen war hatte hierbei aber das
Unglück zu straucheln und so unglücklich gegen die Scheiben
eines in der Nähe befindlichen Thorweges zu fallen daß
er eine der Scheiben mit der linken Hand durchschlug und
sich den Vorderarm fast bis zum Ellenbogen an den
Scherben schwer verletzte Der bedauernswerthe Mann
erlitt ehe ihm ein Nothverband an Ort und Stelle an
gelegt werden konnte einen erheblichen Blutverlust und
ward seine Ueberführung nach der hiesigen Klinik nöthig

Das 25jährige Jubiläum des Herrn Hoskapellmeister
vr Wilhelm St ade zu Altenburg auf welches wir
bereits in einem längeren Artikel hingewiesen haben ist
unter großer Theilnahme feierlich begangen worden Aus
allen Gegenden Deutschlands kamen Depeschen und Briefe
Gaben der Liebe und Verehrung fehlten ebenfalls nicht
und selbstverständlich wurde an diesem Tage auch der ed
len Musika der Dr Stade sein Künstlerleben geweiht
weidlich gehuldigt Von den vielen Adressen Depeschen
und Briefen können wir nur einige erwähnen so die
Adresse durch welche der hiesige Männergesangverein Herrn
Dr Stade zu seinem Ehrenmitglied ernennt so die typo
graphisch schön ausgestattete Adresse der Singakademie
zu Eisenberg Depeschen vom Direktorium des Allgemeinen
Deutschen Musikervereins der bekanntlich zwei seiner Ton
künstlerversammlungen in Altenburg beging des Vereins
Sang und Klang in Halle des Musikdirektors Kniese

in Aachen ferner Schreiben der Vereinigung der
Männergesangvereine Anakreon Glocke Hellas und Lieder
hain in Leipzig des Herrn F Stade in Leipzig des
Direktors C Schröder vom fürstlichen Konservatorium
zu Sondershausen des Kammervirtuosen Rossi in
Schwerin des Fräulein Katharine Schneider in Dessau
Enkelin von Dr Stades Lehrer der berühmten Firma
Breitkopf Härtel in Leipzig bei welcher mehrere
Kompositionen des Jubilars verlegt sind Mehrere
Träger bekannter Namen aus dem benachbarten
Leipzig waren persönlich zu der Gratulation erschienen
Sehr schön gestaltete sich schließlich eine abendliche Feier
zu welcher sich eine Anzahl Bekannter im Hause des Ge
feierten versammelt hatte Eine besondere Weihe erhielt
diese durch eine Serenade welche der Altenburger Männer
gesang Verein feinem nunmehrigen Ehrenmitgliede brachte
Auch sonst noch wurde der edlen Musika gehuldigt den
schönsten Genuß aber bot der Jubilar und seine liebens
würdige Gattin selbst als beide das neueste Opus des
Erstgenannten eine thaufrische reizende Sonatine auf dem
Elavier vierhändig vortrugen Mögen dieser in Frische
Lebensfreude und ungetrübter Schaffenskraft noch viele
andere Werke folgen

Jnterimstheater
Am Sonnabend sahen wir Oskar Blumenthals Große

Glocke und gestern UnsereFrauen der Firma v Moser
und v Schönthan Beide Lustspiele dürfen wir als be
kannt voraussetzen und ist nur zu sagen daß dieselben
wenn auch nicht ganz possenrein doch jedenfalls zu
den besten Arbeiten der mit Hochdruck arbeitenden leicht

geschürzten Muse unserer Zeit gehören Es ist kein
Küchengeheimniß daß ein und dieselbe Speise je nach ihrer
Zubereitung sehr verschieden auf den Gaumen wirkt Was
aber in den realistischsten aller Künste gilt ist auch für
die idealen Künste und vornehmlich für die Schauspiel
kunst zutreffend Beide Lustspiele waren uns in dieser
Aufführung Novitäten Es war eine Lust unseren Ber
liner Gästen zu folgen wie dieselben die Menschen wirklich
und leibhaftig schufen welche die Dichter gemeint und wie
sie deshalb mitten in das Leben derartig hineinzutauschen
wußten daß man die Fiktion fast vergessend zwischen diesen
Menschen mit ihren großen und kleinen Schwächen mit
ihren leichten und schweren Verlegenheiten PP wandelte
ohne auch ur ein Einzigmal durch ein Hapern in der
Darstellung aus dieser Täuschung gerissen zu werden
Frau Auguste Schönseldt welche Ref hiermit
für das Fräulein in seinem ersten Berichte um Abso
lution bittet erinnerte in ihren Rollen an das Unikum
aller Bühnen Schwiegermütter an die liebe Mama Frieb
und etwas Besseres wüßten wir der Künstlerin nicht zu
sagen Herr Lüpschütz war als Polterer und Murner
und als Pantoffelheld Dorn so ächt daß seine von
uns bereits anerkannte künstlerische Vollgültigkeit auch
durch diese beiden Leistungen bestätigt wurde Das Ge
genspiel der Herren Eg geling mit den Damen Emma
Hachman und Paula Eichroth war so reich an Lie
benswürdigkeiten wir erinnern besonders an die Szene
zwischen Erna und Theobald daß schon die wenigen
Vorstellungen das Publikum zu diesen trefflichen Künst
lern in nahe Beziehung gebracht haben dürften Zwei
Backfischchen vom reinsten und klarsten Wasser waren die
Damen Chauvet und Kramm Die ganz formidable
Leistungsfähigkeit des Lohndiener Pfeffermann macht uns
Herr Eichenwald in drastischster Weise begreiflich wäh
rend Herr Scheedel uns unwillkürlich die Frage auf
drängte wo hast Du diesen Kellner Ferdinand doch
schon einmal gesehen Die Antwort überall wo ein solches
dienstbeflissenes Original sein Wesen treibt mag dem
Künstler sagen wie wir auch diese kleine Charge zu
schätzen wissen Heute Abend wird das Dumas sche
Schauspiel Die Fremde wiederholt werden und wir
wollen nicht versäumen auf diese Vorstellung in welcher
ein Ensemble von seltener Vollendung geboten wird ganz
besonders aufmerksam zu machen R R

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser Gesundheitsamtes

sind in der 24 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Provinz Sachsen In Magdeburgs23,4 Halle 16,8 Todes
ursache Scharlach 3 Diphtherie 1 Typhus Lungenschwind
sucht 2 Darmeatarrh 2 Lungen und Luftröhren Entzündung 1

an anderen acut Krankheiten Brechdurchfall 1 an sonstigen
Krankheiten 16 verunglückt Selbstmord zusammen 26
Personen in Erfurt 25,8 Halberstadt 26,9 Nordhausen 26,9
Aschcrsleben 26,9 Quedlinburg 26,9 Weißenfels 26,9 Zeitz
27,5 Naumburg 26,9 Burg 27,5 Eisleben 27,5 Merseburg
27,5 Ferner in Berlin 31,0 Hamburg 23,6 Breslau 30,1
München 32,6 Dresden 23,3 Leipzig 21,8 Königsberg 33,3
Köln 35,9 Frankfurt a/M 22,5 Außerdem in Basel 13,6
Paris 20,8 London 16,4 Philadelphia 19,2 Kalkutta 25,1
Bombay 26,9 Madras 33,1 Von 8951392 Bewohnern deutscher
Städte starben während der Berichtswoche 4336 welche Zahl
auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet einem Verhältniß
von 25,2 entspricht gegen 26,0 der vorigen Woche In der
entsprechenden Woche d I 1884 starben 4107 Personen Die
Zahl der Lebendgeborenen der vorhergegangenen Woche betrug
5928 so daß sich für diese Woche ein natürlicher Zuwachs von
1415 Personen ergiebt

Die Gesammtsterblichkeit hat im Vergleich zur vorigen
Woche ein wenig abgenommen um 0,8 xro vulls Unter
den Todesursachen hatten die Infektionskrankheiten einen
chwächeren Einfluß dagegen führten Darmeatarrh und Brech

durchfälle der Kinder in ansehnlich gesteigerter Zahl zum Tode
Das Scharlachfieber trat weniger heftig auf dagegen ge
wannen Croup und Diphterie größere Ausdehnung Masern
Keuchhusten typhöse und Kindbettfieber wurden seltener
Den Pocken erlagen m London in der Berichtswoche
21 Personen Neue Erkrankungen wurden 119 gemeldet Der
Bestand an Pockenkranken in den Hospitälern betrug am Ende
der Berichtswoche 1119 Aus Kalkutta werden vom 3
bis 9 Mai 31 in Bombay 13 bis 19 Mai 12 Todesfälle
an der Cholera gemeldet

Provinz und Nachbarstaaten
Nord Hansen Der Güteragent Moses Sommergnth hier

ein Mann von 76 Jahren welcher oft an einem Tage für
10,000 Thlr bäuerische Grundstücke verkauft und in einer länger
als fünfzigjähriger Thätigkeit nicht wenig dazu beigetragen hat
den bäuerlichen Grundbesitz in unserer Provinz und den an
grenzenden Gebietstheilen durch Ausschlachtung der Grundstücke
seiner Widerstandskraft zu berauben und dem Ruin entgegen
zuführen stand gestern vor der hiesigen Strafkammmer ange
klagt der Wechselfälschung in 12 Fällen mit ebenso viel Betrugs
fällen Nach mehrstündiger Verhandlung wurde derselbe unter
Verneinung mildernder Umstände zu vier Jahren Zuchthaus
verurtheilt

Wittenberg Heute Vormittag kam die achtzehnjährige
Tochter des Rentners Lange hier dadurch zu Schaden daß ihr
Kleid als sie mit dem Rücken der Kochmaschine zugekehrt in
der Küche stand Feuer fing Das Mädchen lief als es den
Brand der Kleider bemerkte aus der Küche auf den zugigen
Hausflur wo die Mutter sich selbst dabei die Hände verbrennend
ihm die brennenden Kleider vom Leibe riß Das junge Mäd
chen ist an den Händen Beinen und der ganzen Rückseite er
heblch verbrannt doch soll eine Gefahr für das Leben zunächst
nicht vorhanden fein

In Cöthen ist am Sonntag einem Prediger das Malheur
Passiert daß ihm während des Sprechens auf der Kanzel das
Gebiß aus dem Munde über die Kanzel herab und auf die
Steinfließen der Kirche fiel Der Geistliche ließ sich dadurch
aber nicht im geringsten stören sondern brachte die dem Schluß
nahe Predigt ruhig zu Ende

Weimar 4 Juli Der Großherzog ritt heute Morgen
mit der Prinzessin Elisabeth und begleitet vom dienstthuenden
Gefolge durch den Park als in der Nähe des Goethe fchen
Gartenhauses das Pferd der Prinzessin heftig wurde und in
immer schärferem Tempo den Kasernenberg hinaufeilte Am
Eingange des Kasernenhofes stürzte das Pferd mit seiner hohen
Reiterin welche sofort in den Salon des Offizierkasinos ge
bracht wurde wo Oberstabsarzt Dr Schwabe bald zur Stelle
war und die erste Hülfe leisten konnte Der Geheime Medi
zinalrath Dr Pfeiffer traf gleichfalls binnen Kurzem ein und
beide Aerzte konstatirten daß keine inneren noch schwere äußere
Verletzungen wohl aber starke Kontusionen an der Stirn und
am rechten Auge zu bemerken waren Der Großherzog blieb
der Prinzessin vom ersten Augenblick an zur Seite benach
richtigte sofort die Frau Großherzogin welche in kürzester
Frist an das Lager der Prinzessin eilte wo auch die erbgroß
herzoglichen Herrschaften sich bald einfanden Die Prinzessin
war durch den heftigen Fall und Stoß zwar sehr ermattet
doch konnte Höchstderen Transport in das großherzogliche
Residenzschloß bewerkstelligt werden wo nach gutem Schlaf
von den Aerzten bestätigt wurde daß auch zur Zeit eine be
drohliche Gehirnerschütterung nicht aufgetreten und daß eine
lebensgefährliche Verletzung an inneren Theilen nicht wahr
scheinlich sei

Lommatzfch Die wilde Kuh welche seit einigen Wochen
die ganze Umgegend in Aufregung und Schrecken erhält so
daß sich Niemand allein gern auf einsame Wege wagt hat
sich neuerdings aus der Gegend von Ziegenhain mehr in
unsere Nähe gewendet und in den Fluren von Mertitz Käb
schütz und Raßlitz gezeigt Uebrigens scheint sie nicht so schlimm
zu sein als ihr Ruf Wenigstens hat sie bisher nur ihren
Verfolgern die sie durch Lärmen oder Schießen gereizt hatten
sich gefährlich gezeigt so daß mancher kühne Schütze es vor
zog auf einem Baum sich vor den Hörnern derselben zu sichern
gewöhnlich lagert sie ruhig in den Feldern denen sie aller
dings nicht unerheblichen Schaden zufügt Uebrigens hat die
selbe wie sich leicht denken läßt unter der ungewohnten
Lebensweise den größten Theil ihres Werthes verloren Das
Fleisch wird kaum genießbar sein wenn es einmal gelingt sie
zu erlegen

Leipzig Gestern machten vier junge Leute eine Gon
delfahrt auf der Pleiße Da kam oberhalb des Fischerbades
am sog Brühl die Gondel ins Schwanken und schlug um und
alle vier stürzten ins Wasser Während nun zwei der jungen
Leute nicht wieder zum Vorschein kamen und ertranken wurde
ein Dritter durch einen Polizeibeamten Wachtmeister Müller
welcher mit der Handhabung der Wasserpolizei speziell betraut
ist und sofort zur Stelle war noch lebend wieder aus dem
Wasser herausgezogen Die Leichen der Ertrunkenen wurden
ein Stunde später im Wasser aufgefunden Der Vierte hatte
sich selbst zu retten vermocht Wie wir erfahren hatten 3
Leute sich gestern früh bei einem hiesigen Fischermeister eine
Gondel geliehen eine für 3 Personen bestimmte Gondel er
halten und auf der Rückfahrt leichtsinnigerweise eine vierte
Person in die Gondel aufgenommen In den zum Vermiethen
bestimmten Gondeln ist bekanntlich polizeilicher Anordnung
gemäß angeschrieben für wie viel Personen jede einzelne Gon
del bestimmt ist Ueber diese Bestimmung hatten sich die Leute
also zu ihrem eigenen Schaden hinweggesetzt

Leipzig 3 Juli Einem 15 Jahre alten Kaufmanns
lehrling wurde gestern eine große Freude bereitet Derselbe
hatte zu Ende Juni des vergangenen Jahres in dem Vorraume
eines hiesigen Bankgeschäfts da wo das Publikum verkehrt
einen Hundertmarkschein gefunden und war ehrlich genug ge
wesen denselben abzuliefern Die von dem Polizeiamte erlas
sene Bekanntmachung hatte nicht den Erfolg gehabt den Ver
lierer zu ermitteln und so erhielt denn der ehrliche Finder
nach Ablauf der gesetzlichen Jahresfrist das Geld als sein
Eigenthum von der Polizei eingehändigt

Chemnitz 4 Juli Ein interessanter Diebstahl wurde
hier in den vergangenen Tagen ausgeführt Ein vor Kurzem
aus der Bezirksanstalt in Stollberg entwichener Mensch gesellte
sich zu einem Botenfuhrwerksbesitzer in dem Augenblicke als



derselbe mit seinem Geschirr von einem größeren hiesigen Gast
hofe abfahren wollte um ein Stück mit ihm zu fahren Als
nun der Besitzer noch einmal in das Haus zurückging um noch
einige Geschäfte zu erledigen bot sich der Fremde an unter
dessen bei dem Pferde zu bleiben was auch gern angenommen
wurde Als jedoch der Fuhrmann aus dem Hause zurückkehrte
waren Pferd und Wagen nebst Ladung mit dem Fremden ver
schwunden und alles Fragens ungeachtet keine Spur von Allem
zu entdecken Der Dieb war ohne alle Mittel gewesen hatte
schon in einem nahen Dorfe die im Wagen befindlich gewesenen
Pferdedecken veräußert und wurde vorgestern in der Stadt
Thnm festgenommen wo man deshalb Verdacht gegen ihn
schöpfte weil er das Pferd für 30 Mark an einen Restaurateur
zu verkaufen suchte

Handel und Verkehr
Kur und Neumärkische neue 4pCt Pfandbriefe

Die nächste Ziehung findet Mitte Juli statt Gegen den Cours
verlust von ca 2pCt bei der Ausloosung übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Str 13 die Ver
sicherung für eine Prämie von 10 Pf pro 100 Mark

Magdeburg 4 Juli Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 /o 26 30 Kornzucker excl 88 Rendem 25,10 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 21,80 Mk Besser Gem
Raffinade mit Faß 31,75 Mk gem Mehlis I mit Faß
30 75 Mk Unverändert

Stettin 4 Juli Der Stettiner Llohddampfer Kätie
ist mit Ladung und 325 Passagieren heute von Stettin via
Gothenbnrg nach New Uork abgegangen

Königsberg i Pr 4 Juli Die Betriebseinnahme der
Ostpreußischen Südbahn pr Juni 1885 betrug nach vorläufiger
Feststellung im Personenverkehr 90 222 Mk im Güterverkehr
215,718 Mark an Extraordinarien 20,000 Mark zusammen
325,950 Mk darunter auf der Strecke Fischhausen Palmnicken
4243 Mk im Monat Juni 1880 definitiv 292 870 Mk, mithin
gegen den entsprechenden Monat des Vorjahres mehr 33,080
Mk im Ganzen vom 1 Januar bis ult Juni 1885 2,584,665
Mk gegen 1,726,307 Mk im Vorjahr mithin gegen den ent
sprechenden Zeitraum des Vorjahres mehr 853,358 Mk

Bremen 4 Juli Die Dampfer des Norddeutschen
Lloyd Neckar und Fulda sind gestern ersterer um 11 Uhr
Vormittag letzterer 1 Uhr Nachmittags in New Uork ein
getroffen

Trieft 5 Juli Der Lloyddampfer Ettore ist heute
Mittag mit der ostindischen Post aus Alexandrien hier ein
getroffen

Buenos Ayres 2 Juli Während des Monats Juni
sind 35 Dampfer mit 4134 Auswanderern hier eingetroffen
Die Zolleinnahmen betrugen während desselben Monats
10,795,000 Francs für Buenos Ayres und 1,425,000 Francs
für Rofario

Telegraphische Nachrichten
Paris 5 Juli Eine von Hue datirte Depesche des

Generals Courcy meldet die anamitische Garnison der Cita
delle von Hue habe ganz unerwartet in der Nacht nach
seiner Ankunft in Hue einen Angriff auf ihn und seine
Truppen gemacht sei jedoch zurückgeschlagen worden er
fühle sich durch den Angriff durchaus nicht beunruhigt
und habe alle zur Sicherheit erforderlichen Maßregeln ge
troffen Nähere Angaben über den Anlaß zu dem Ueber
fall durch die anamitischen Truppen sind in der Depesche
nicht enthalten

In Saint Brienc Deport Cotes dn Nord wurde heute
an Stelle des Royalisten Champagny der Royalist Launay
zum Senator gewählt In Thiers in der Auvergne
stürzte heute das Dach einer Markthalle ein es wurden
dadurch 12 Personen darunter 3 schwer verletzt

Nachtrag
Die projektirte vierte Dresdener Elbbrücke

welche die Verbindung der Pirnaischen Vorstadt vom
sog Gondelhafen aus mit der Neustadt herstellen und
auf Neustädter Seite auf dem der Bebauung entgegen
gehenden ehemaligen militairfiscalischen Areale ausmünden
wird soll nur drei Strompfeiler enthalten die zwei Eisen
joche verbinden Diese letzteren haben die größte Spann
weite von allen Brücken Deutschlands Ihre Gliederung
ist leicht gehalten so daß keineswegs ein schwerfälliger
Eindruck zu befürchten steht Die Joche auf dem Lande
deren es auf beiden Ufern mehrere giebt weil der Brücken
körper hüben wie drüben eine Strecke fortgeführt werden
muß ehe er das Niveau der hochgelegenen Straßen er
reicht sind steinern Der Brückenbau kann sowie der
Landtag dem Plane seine Zustimmung gegeben hat sofort
beginnen da die vom städtischen Oberingenieur Mank aus
gearbeitete Planung zum Bau bereits fix und fertig ist
und die Genehmigung der zuständigen Staatsbehörden er
halten hat Das königl Finanzministerium hat einen
Staatsznschuß von jl /z Millionen Mark in Aussicht
gestellt

Man schreibt dem Pirnaer Anzeiger Daß Ehe

schließungen nicht immer als ein heiliger Akt betrachtet
werden zeigte dieser Tage ein Fall in einem Dorfe un
weit Pirna s woselbst der Bräutigam vom Felde weg
barfuß in hölzernen Pantoffeln mit aufgestreiften Hemd
ärmeln und einer Leindwandfchürze zum Standesbeamten
kam woselbst er seine Braut erwartete um die standes
amtliche Trauung an sich vollziehen zu lassen Der
Standesbeamte sowohl wie die bestellten Zeugen welche
dieser Handlung gemäß in entsprechendem Anzüge erschie

nen waren sollen nicht sehr erbaut über diesen Aufzug
des Bräutigams gewesen sein Der Fall scheint sehr
unwahrscheinlich denn der Standesbeamte brauchte sich
diese Mißachtung nicht gefallen zu lassen

Aus Agram kommt folgende Depesche die nicht einer
gewissen Komik entbehrt Die fünfzigjährige Feier der
Wiedergeburt der kroatischen Literatur soll im nächsten
Jahre in glänzender Weise begangen werden Das
Agramer Bürgerkomitee hat diese Angelegenheit in die
Hand genommen und hält bereits Berathungen zu diesem
Zweck Wer die dortigen Verhältnisse kennt wird sich
wundern daß es eine Literatur so jungen Datums über
haupt geben kann Die kroatische Sprache war noch vor
Kurzem ein so ungefüges und ungelenkes Ding daft
man abstrakte Dinge nicht darin ausdrücken konnte Na
tionalgesinnte Gelehrte haben nun wohl mit Benutzung
alter Wortstämme und reichlicher Verwendung von Kuttur
sprachen eine National Sprache geschaffen aber das
kroatische Volk versteht sie nicht

Großes Aufsehen erregen zwei neue Urtheile der kö
niglichen Tafel in Budapest In dem einen wird daK
Todesurtheil gegen den bekannten Mädchenmörder Balen
tics kassirt und das Urtheil des Gerichtshofes als über
eilt und unvorsichtig gekennzeichnet Im anderen noch
sensationelleren Falle ist endlich Koteles dem es gelungen
war zu beweisen daß seine Geständnisse durch Folterun
gen erpreßt waren und daß er deshalb unschuldig neun
Jahre im Kerker war freigesprochen worden wodurch
das Urtheil vieler Instanzen umgestürtzt das Vorgehen
vieler Richter gebrandmarkt und wie manche behaup
ten wollen auch die ohnehin stark angefeindete Stel
lung des Justizministers Pauler bedeutend geschädigt wurde

Gesucht
geübte Stewmetzgesellen

Halle a/S Klausthor

Magdeburgerstratze 4 sind in der
ersten Etage S Wohnungen zu Svv
resp Mark zu vermiethen

Anfragen i Laden bei Hrn

Wir suchen bei gn em Lohne einen
kräftigen Arbeiter der mit Pferden
umzugehen weift für sofort

Parterre Wohnung 3 heizbare Zim
mer nebst Zubehör neu vorgerichtet per
1 Oktober event auch früher zu vermiethen

große Brauhausgasse 8

Laufbursche mit guter Handschrift so
fort gesucht Wo sagen I Barck K Co

Ein ordentlicher Arbeitsbursche gesucht

st die S Etage S Stuben S K n
Zubeh 1 Okt zu vermiethen Nähe
res daselbst ii

Ein ordentlicher lediger Hausknecht
findet Stellung Geiststr 4S

Ein verheirateter Kutscher mit guten
Zeugnissen gesucht zum 1 August Kinder
lose erhalten den Vorzug

Trotha Dr k
für feinere Damenwäsche ge
sucht von

Brüderstratze 17
Zum sofortigen Antritt suche ich bei

hohem Lohn
ein gut empfohlenes Mädchen für

Frau Ii Iii
Villa Blancke

Ein gutes Dienstmädchen wird 1 Ok
tober gesucht Hstel Stadt Berlin

Eine gesunde u gut empfohlene Amme
sucht sofort Stellung Zu ersr in d Exped

Eine nnabh alleinst Frau in allen häusl
Arb tücht wünscht Stelle in vornehm Hanse
würde auch d Pflege V Kind o ält Leute über
nehmen Näheres in der Exped d Bl

Zu vermiethen
pr 1 Oktober e oder früher resp
sofort zu beziehen 4 bequeme und
freundliche Wohnungen bestehend aus
je 6 Stubeu u Zubehör Vorstvr

1 Nähe der Bah dicht an
der Magdeburgerstrafte zum Preise von
700 UVV Mark z i

Näheres beim Hausmann dafelbst
oder Möhlicherweg 4
Zu verm p 1 Okt Friedrichstr 4

herrsch Wohn 8 heizb Zimm Svv Mk

do do 3 48Wohnung 3 SK
Landwehrstrafte

Wohnung der S Etage 3 Stuben
2 Kammern und Zubehör gleich oder den
1 Oktober zu beziehen

2 Wohn s 75 u 28 Thlr p 1 /10 zu
vermiethen Näheres Leipzigerstraße 102

oder bereits clavon dstrolksn vurcks oäsr
an OouMstivueri Lodvinclöl IMinnvASN
ZcMgLIoÄKksit resx an krankkMeii Xer
vsllsustÄnäsll leiäst volle die Lrosolutte
Ueber LeblaAlluss VerbenAUNA irncl Hei
lunZ 3 rill vom Veriasser ebein
I sQ lv LatsllIcW8ar2t Roin ei ssmanv
in VilslwvW Lilvei ll kostenlos rmcl tranoo
IZWisben

Klausthorstr ist eine Wohnung be
gehend aus 3 Stuben 3 Kammern u Zub
zu verm u 1 Okt zu bez F Steineck

st eine Parterre Wohnung per 1 Ok
tober zu vermiethen Näheres

gr Ulrichstr SS I

Wir bitten um Schirme für
die Ferienkolonien

Abzugeben bei Hrn
gr Ulrichftratze 24

Herrsch Wohn m Bade Einrich
tnng 1 Etage gr Steinstr 1A Ecke der
Mittelstraße zum 1 Oktober zu verm

Zwei Wohnungen im Hinterhause Preis
75 u 80 Thlr sind z verm u z 1 Okt
zu beziehen Jägerplatz Nr 1

St K K an einzelne Leute zu ver
miethen Wuchererstr IS s

SU vermiethen

Zu vermiethen zum 1 Oktober die Bel
Etage Wettinerstrafte 1Z Ecke d
Mühlwegs zum Preise von SSO Mark

Veränderungshalber ist eine Wohnung
in der Händelstraße bestehend aus 7 Stuben
mit Zubehör für 1000 Mk zum 1 Oktober
oder später an stille Miether zu vermiethen

Näheres zu erfragen Harz 14
In der Nähe des neuen Gymnasiums ist

eine Wohnung erste Etage zu ver
miethen Näheres

S II
2 St 2 K K n Zub 225 Mk I Okt

zu beziehen Zu ersr kl Schloßg 3 p
Eine kleine Wohnung bis 1 Oktober zu

vermiethen Preis 32 Thlr Rannischestr 7
Eine herrschaftliche Wohnung zu vermie

then Preis 840 Mark Hedwigstr 4
Fein möbl Stube Parterre sofort

zu vermiethen Mühlweg S4H
Stube mit Zub verm Brunoswarte 7

MIirtzM MiiM
2 MM Mim äiv iM

mick MtMtzii
Herr Dr kiMke vomMö
lli vr MMtzW Ki MMiÄi
llerr vr Milk Kr Mi Mi

Für einen Knaben in Sexta wird ein
Gymnasiast zur Nachhülfe im Latein sofort
gesucht Es wird gebeten Adresse sowie
Ansprüche unter C N in der Exp d Bl
niederzulegen

Verein für Erdkunde
Mittwoch den 8 Jnli Punkt S Uhr

Ausfahrt nach Wettin
Daselbst Mittheilungen zur Landes

und Volkskunde hiesiger Gegend
Nur wenn es vor dem Abfahrtstermin

andauernd regnen sollte unterbleibt die Fahrt
und findet die Sitzung um 8 Uhr im
Kronprinzen Hotel start

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tac
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

s 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche ar
beliebigen Tagen verwendet werden können
ind nur bei Herrn Louis Sachs groß

Ulrichstraße 24 zu haben
Die Verwaltung der Volksküche

HaUesche freimill Feuerwehr
Dienstag den Juli

Abends 8 Uhr
VvbUvllK Rathshof

Das Kommando

Sommer Theater
gr Wallstrafte I

Dienstag den Juli

oder

Alle muffen brummen
Mittwoch den 8 Juli

IcklllWi V MKl II W
Große Posse in 7 Bildern
Donnerstag den S Juli

Vorstellimg
WM Bei ungünstiger Witterung finden

die Vorstellungen stets im Saale statt

Eingesandt
Einige Theaterfreunde halten es für

wünfchenswerth die Namen der darstellen
den Mitglieder auf dem Theaterzettel stets
richtig bezeichnet zu sehen und ersuchen höf
lichst die geehrte Direktion nicht wie schon
zum vierten Male geschehen die Parthie der
MamsellLange in der Operette Angot
Die Tochter der Halle auf dem Theater

zettel durch Frau Schäfer Krufe bezeich
net zu sehen wo selbe in Wirklichkeit Frl
Agnes Gilbert vertritt Warum geschieht
dies Liegt es im Interesse der Direktion
Fräulein Gilbert erfreut sich doch allge
meiner Beliebtheit

Mehrere Theaterbesucher

Familien Nachrichten
Verlobt Luise Schröder und Ernst

Rusche Sudenburg u Magdeburg Agnes
Höltze und Julius Lehmann Neuhaldens
ieben Lncia Rühlmann und Hermann
Holzscheiter Saalfeld i Thür und Magde
burg Olga Walther und Max Schumann
Zwickau Linna Krause und Hermann

Heinrich Leipzig und Jena Olga Kühne
und Valentin Kies Nieder Klobigkau

Vermählt Wilhelm Lochmann und
Helene Ohngemach Magdeburg Gottfried
Otto Wolff und Anna Karoline Reinecke
Buckau Arthur Nikisch und Amalie Heußs

ner Butschowitz Guido Loreuz und Marie
Herold Johanngeorgenstadt und Klingen
thal

Geboren Ein Sohn Herrn Her
mann Schindler Dresden Herrn Eduard
Böveting Domäne Artern Herrn E Herz
geredt Magdeburg Eine Tochter Hrn
Theodor Graff Leipzig Herrn August
Schmidt Magdeburg Herrn Rudolph
Temme Neustadt Magdeburg Herrn Gust
Frost Pirna

Gestorben Frau Albertine Grosse geb
Elste Leipzig Frau Emilie Hertzsch geb
Rothe Zeitz Hrn E Laue T Elschen
Weißenfels Hrn Fr Hirsch S Conrad
Weißenfels Hrn Julius Wolff T Hedchen
Sangerhausen Herr Gustav Schröder
Mersebnrg Hr Wilhelm Becker Bleiche

rode Hrn August Lange S Paul Nord
hausen Hr Friedrich Reinroth Nordhau
sen Frl Marie Helene Litzkendors Nieder
eichstädt Hr Johann Simon Bollmann
Olvenstedt Hr Heinrich Brehm Cöthen

Hr Geh Kommerzienrath Hermann Zwicker
Berlin Frau Helene Kotelmann geb Spon

holz Havelberg Hr LudwigHaase Linde
nan Hr Heinrich Noack Leipzig Herr
Adolf Kupfer Leipzig

Für den redatttonellen und Jnseratenthetl verantwortlich Julius Muuckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Ntetlchma un in Halle
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